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	Städt. Conrad-von-Soest-Gymnasium




2.3   Bilanz der bisherigen Schulprogrammarbeit 

Die bisherige Arbeit am Schulprogramm lief  in zwei Phasen ab. Das Wort Phase soll aber nicht als Begriff verwendet werden, der eine abgestufte, zeitlich aufeinanderfolgende, systematische Entwicklung kennzeichnet. Er beschreibt vielmehr die zwei thematisch und methodisch unterschiedlichen Arbeitsfelder und Vorgehensweisen der Schulentwicklungsarbeit. Gerade zu Beginn der Schulprogrammarbeit am Conrad-von-Soest-Gymnasium gab es eine zeitliche Überschneidung der beiden Phasen.

Phase I

Die Arbeit am Schulprogramm begann 1995. Über einen längeren Zeitraum hinweg (ca. 4 Jahre) war ausschließlich das Lehrerkollegium mit der Schulprogrammarbeit beschäftigt. Es ging vorrangig um eine Klärung darüber, welche Funktion ein Schulprogramm nach den Vorstellungen des Kollegiums einerseits, andererseits nach den ministeriellen Erlassen und Verfügungen, den Verlautbarungen der Schulaufsicht beim RP und den Konzepten von allgemeiner Pädagogik und Schulentwicklungsforschung haben könnte. Am Ende eines mäandernden Reflexions- und Orientierungsprozesses schälte sich die Vorstellung heraus, Schulprogrammarbeit als Schulentwicklungsprozess im Sinne eines „work in progress“ anzulegen.

Die Startphase wurde mit der Erhebung eines Profilbildes durch das Kollegium abgeschlossen. Eine Analyse der Stärken und Schwächen des Conrad-von-Soest-Gymnasiums war der Ausgangspunkt der weiteren konkreten Schulentwicklungsarbeit. Um möglichst schnelle Ergebnisse im Sinne einer Qualitätssicherung und –steigerung für den Schulalltag zu erreichen, begann die Arbeit an einigen sich aus der Problemanalyse ergebenden Aufgaben. Auf die Entwicklung eines Leitbildes als Grundkonsens über die gemeinsamen Ziele und Vorgehensweisen der Schulprogrammarbeit wurde verzichtet, da diese Herangehensweise als zu zeitaufwendig und auch für die Ziele der Schule als nicht notwendig angesehen wurde. Es sollte keine neue Schule gegründet, sondern im Rahmen des Konzeptes des enttypisierten Gymnasiums durch Verbesserungen eine zeitgemäße Schule gestaltet werden, die – soweit es eben möglich ist – sich in der Bildungs- und Erziehungsarbeit auf die Herausforderungen der Veränderungen in Gesellschaft und Wissenschaft einstellt.

Als wichtige Aufgabe dieser Phase I erwies sich, Organisationsstrukturen für die Schulprogrammarbeit zu entwickeln. Eine Schulprogrammarbeitsgruppe der Lehrerschaft organisiert seit 1996 die Arbeit am Schulprogramm. Im Schuljahr 1999/2000 wurde von der Elternschaft eine Arbeitsgemeinschaft als ihr offizielles Mitwirkungsgremium bei der Schulprogrammarbeit eingerichtet. In unregelmäßigen Abständen – bei Bedarf – kommt sie mit der Lehrergruppe zusammen, um Vorbereitungen und Entscheidungen für die weitere Schulentwicklung zu treffen. Die Schülerschaft ist durch die SV von Fall zu Fall in die Schulprogrammarbeit eingebunden.

Phase II

Bei der eigentlichen Schulentwicklungsarbeit ging und geht es darum, die notwendigen Innovationen zu planen und in die Praxis umzusetzen. Im Mittelpunkt der Arbeit stand und steht dabei einerseits der Fachunterricht. Andererseits sollte auch die Kommunikation der verschiedenen Gruppen der Schulgemeinschaft durch strukturelle Veränderungen verbessert werden. Ausgelöst durch interne Impulse kam es, als Reflexion des Fachunterrichts  zur Inhalts- und Methodensynopse für die Sek. I. Ebenso wurde die obligatorische jahrgangsstufenweise Projektarbeit für die Klasse 9 und die Jahrgangsstufe 11 eingerichtet. Als Folge der Diskussionen über die Unterrichtsmethodik im Rahmen der Schulprogrammarbeit kam es zu einer deutlichen Ausweitung des Projektunterrichts oder projektähnlichen Unterrichts im „Normalunterricht“.

Ausgelöst durch externe, ministerielle Verfügungen nahmen im Rahmen der Schulprogrammarbeit auch die Umsetzung der neuen Richtlinien und Lehrpläne für die Sek. I und Sek. II sowie die Einführung der Facharbeit einen breiten Raum ein.

Als erster Ansatz eines zukünftigen Mittelstufenkonzepts kam es zur Entwicklung eines „Erziehungsbriefes“ und zur Einrichtung eines „Tages der Klassen 7 und 8“ als von den Schülern organisierte und verantwortete ganztägige projektartige Veranstaltung und zur Einführung einer neuen Fächerkombination im Differenzierungsbereich der Klassen 9 / 10.

Ebenso kam es zu einer Verstetigung und Intensivierung der Kommunikation zwischen den verschiedenen Gruppe der Schulgemeinschaft. Hier wirkten sich positiv die beiden oben schon erwähnten Arbeitsgruppen, die Vierteljahresgespräche der Elternvertretung mit der Schulleitung sowie das Elterninformationsblatt „Schulleben“ aus.

Im Zeitraum ab dem Jahr 2001 wurde dann eine Reihe von Vorhaben und Maßnahmen der Schulentwicklung durch die oben beschriebenen Gremien geplant bzw. auch umgesetzt, die von verschiedenem Blickwinkel aus die grundsätzlichen Ziele des Conrad-von-Soest-Gymnasiums weiter verfolgen sollen. Im einzelnen sind hier die Wichtigsten genannt:

· Erprobung und Evaluation der hausinternen Lehrpläne für die Sek. II

· Durchführung und kritische Reflexion von  Facharbeiten in der JGS 12

· Komplettierung und Erprobung der Methodensynopse

· Evaluation des fächerabgleichenden / fächerübergreifenden Unterrichts in der Sek. I

· Durchführung und kritische Reflexion von Projekttagen in der JGS 11

· Evaluation des Tages der Klassen 7 und 8

· Einrichtung eines Elternpools zur finanziellen, materiellen und personellen Unterstützung der Schule durch die Elternschaft (z.B. Übernahme von Arbeitsgemeinschaften)

· Erarbeitung eines Mittelstufenkonzeptes

· Zweite Eltern- und Schülerbefragung

· Einrichtung eines kombinierten Bibliotheks- und Arbeitsraumes zur Förderung der Selbstlernmöglichkeiten von Schülerinnen und Schülern

· Überarbeitung der schulinternen Lehrpläne auf der Basis der Kernlehrpläne

· Entwicklung eines Förderkonzeptes

- Beratung leistungsschwacher Schüler in der JGS 9

- Förderung leistungsstarker Schüler (Überspringen der JGS 10)

- Maßnahmen zur Verbesserung sprachlicher Fähigkeiten

· Konzept zur Integration von Seiteneinsteigern in die JGS 11
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